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Einfache und klare Führungsstrukturen

Werkzeuge für einen attraktiven Lehrberuf

Amt für Volksschule



Einfache und klare Führungsstrukturen

Lehrerinnen und Lehrer sind vielfältigen, auch mentalen Belastungen ausgesetzt.  
Dies kann unter anderem dazu führen, dass sie die Führungsstrukturen einer  
geleiteten Schule von vornherein als zusätzlichen Stress empfinden. Dem soll mit 
einfacher, klarer und menschenfreundlicher Führung begegnet werden.

Einfache und klare Führungsstrukturen helfen dabei, dass die Lehrpersonen im 
gegebenen Rahmen eigenverantwortlich handeln können, sie vor Überlastungen 
geschützt sind, genügend Zeit für den Unterricht haben und Entwicklungen in  
einem gemeinsam ausgehandelten Tempo stattfinden. 

– Administrative oder pädagogische Unklarheiten und Schwierigkeiten möglichst 

zeitnah klären.

– Per Mail, Telefon und im Büro gut ansprechbar sein. Dabei hilft zum Beispiel 

eine rollende Wochenplanung, die gut sichtbar im Lehrerzimmer platziert ist.

– Schlüsseldokumente prägnant und übersichtlich gestalten. Halten Sie sie 

aktuell und ermöglichen Sie den Zugriff von überall. Verzichten Sie auf unnötige 

Dokumente; nicht alle Fragen brauchen formal geregelt zu sein.

– Veränderungen klug dosieren. Realistische Ziele mit schnell sichtbarer Wirkung 

festlegen. Und nicht vergessen: Auch kleine Entwicklungsschritte sind wertvoll.

– Jeder Lehrperson – auch in schwierigen Situationen – mit Respekt, professio-

neller Distanz aber auch menschlicher Nähe begegnen.

– Feedbackkultur stärken. Zum Beispiel indem Sie von den Lehrpersonen 

regelmässig Feedback zur Schulleitung einfordern.

– Lasten und Freuden des schulischen Zusammenlebens gerecht auf allen 

Schultern verteilen.

Arbeitsalltag

Meine Ideen
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Unkomplizierte und verlässliche  

Hilfe bei Problemen

Werkzeuge für einen attraktiven Lehrberuf
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Viele Lehrpersonen schätzen ihre Selbständigkeit. Die Grenzen der Selbständigkeit 
zeigen sich in Problemsituationen. Dann sind nicht nur Lehrpersonen auf unkomplizierte 
und verlässliche Hilfe angewiesen. Eine krisenfeste Organisation zeichnet sich dadurch 
aus, dass die Inanspruchnahme von Hilfe nicht als Schwäche sondern als professio-
nelles Handeln gesehen wird.

Das Wissen um unkomplizierte Hilfe vermittelt ein Gefühl von Sicherheit und Zugehö-
rigkeit, fördert ein vertrauensvolles und offenes Arbeitsklima, schützt die Lehrpersonen 
vor Vereinsamung und Überforderung und befähigt sie zum kompetenten, eigenverant-
wortlichen Handeln.

Unkomplizierte und verlässliche Hilfe bei Problemen

– Für niederschwellige Hilfe und Vermittlung zur Verfügung stehen. Vermeiden 

Sie es aber, ein gewichtiges Problem zwischen «Tür und Angel» lösen zu wollen.

– Den Lehrpersonen in menschlichen oder unterrichtsbezogenen Problemsituati-

onen Vertrauen schenken. Rufen Sie deren Kompetenzen und Ressourcen ab.

– Hilfe anbieten. Etwa in Form von Rückkehrgesprächen nach Krankheit oder 

durch ein aktives «management by going around».

– Die Lehrpersonen dazu befähigen, Unterstützungsbedarf zu erkennen und Hilfe 

anzunehmen.

– Bestehende Unterstützungssysteme innerhalb und ausserhalb der Schule 

dokumentieren und deren Einsatz im Schulalltag thematisieren.

– Kollegiales Unterrichts-Coaching fördern. Bezeichnen Sie Support-Experten 

und -Expertinnen in Ihrem Team. Unterstützen Sie die Lehrpersonen dabei, sich 

entsprechend zu qualifizieren.

Meine Ideen

Arbeitsalltag
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Konstruktive Feedbacks
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Konstruktive Feedbacks

Meine Ideen

Es tut gut zu wissen, wo man steht. Konstruktive Feedbacks stärken das Selbstwert-
gefühl und helfen, sich zu verbessern. Als Teil einer funktionierenden Kommunikation 
ermöglichen sie Bestätigung, Klärung und Stellungnahme. Fördern und fordern Sie  
mit konstruktiven Feedbacks lernförderlichen Unterricht und engagierte Erziehung!

Konstruktive Feedbacks sind eine Wertschätzung für die pädagogische Arbeit der 
Lehrpersonen. Sie schärfen die Wahrnehmung des beruflichen Handelns und des 
Berufsauftrags, stärken die Lehrpersonen in ihrem positiven Selbstbild und rufen  
die Sinnhaftigkeit des Lehrberufs in Erinnerung.

– Die Lehrpersonen und den Lernerfolg, den sie mit ihren Klassen erzielen, 

beobachten und kommentieren.

– Eine positive Erwartungshaltung gegenüber Lehrpersonen pflegen. Ersetzen 

Sie Kontrollen durch Feedbacks!

– Mitarbeitergespräche als Instrument der Personalförderung nutzen. Zeigen Sie 

dabei Wertschätzung und Achtung.

– Gezielt und persönlich loben und danken – auch vor Publikum.

– Individuelle Stärken der Lehrpersonen benennen und würdigen.

– Auch Teamarbeiten kommentieren.

– Gelegenheit für neue Erfahrungen und verändertes Verhalten schaffen.

– Blockaden auf Grund veränderungsunwilliger Lehrpersonen verhindern.

Arbeitsalltag
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Non-monetäre Wertschätzung

Meine Ideen

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Als soziales Wesen ist er auch auf (non-mone-
täre) Wertschätzung angewiesen. Non-monetäre Wertschätzung kann im Alltag oder  
zu speziellen Gelegenheiten stattfinden. Sie kann geplant werden, ist nicht gratis − 
aber ihr Geld wert! Wertschätzung soll ehrlich, herzlich und ohne «aber» erfolgen.

Non-monetäre Wertschätzung würdigt pädagogische Leistungen, macht die Sinnhaftig-
keit und die gesellschaftliche Relevanz des Lehrberufs sichtbar und stärkt das Selbst-
vertrauen und die Eigeninitiative der Lehrpersonen. Ausserordentliche Leistungen 
werden als ausserordentliche Leistungen erkannt.

– Gute Leistungen erkennen und würdigen: Achten Sie auf Besonderheiten im 
Unterricht und spezielle Lernerfolge.

– Lehrpersonen im Arbeitsalltag auf Ihre Leistungen ansprechen. Fragen Sie 
nach, wie diese Leistungen erbracht wurden und ermutigen Sie dazu, erfolg-
reich weiterzuarbeiten.

– Regelmässig Wertschätzung ausdrücken. Denkbar wären etwa ein Apéro zum 
Schuljahresbeginn oder ein Kulturabend mit Partnerinnen und Partnern. Rituale 
bei Geburtstagen, Jubiläen und Prüfungserfolgen pflegen.

– Ausserordentliche Leistungen wie besonders innovative Ideen, hoher Zeit-
einsatz oder engagiertes ganzheitliches Wirken von Lehrpersonen anerkennen 
und kommunizieren.

– Besondere Leistungen mit einem Geschenk, wie Büchergutscheinen, einer 
bezahlten Weiterbildung oder dem Angebot von Arbeitszeit für diesen 
Leistungsbereich belohnen. Übergeben Sie diese Auszeichnung in einem 
angemessenen Rahmen.

– Mit den Schulbehörden einen finanziellen Rahmen für non-monetäre Formen 
der Wertschätzung vereinbaren.

Arbeitsalltag
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Klare Zeitbudgets im Berufsfeld «Schule»
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Klare Zeitbudgets im Berufsfeld «Schule»

Meine Ideen

Zeit ist ein kostbares Gut. Im Arbeitsalltag geht es manchmal weniger um die effektive 
zeitliche Belastung als um das ungute Gefühl, Zeit sinnlos zu vergeuden. Lehrpersonen 
verfügen traditionell über viel Freiheit in der Zeitgestaltung. Dieses besondere Attrakti-
vitätsmerkmal gilt es zu pflegen!

Klare Zeitbudgets legen die Erwartungen an die Lehrpersonen offen, sorgen für flexible 
Arbeitszeiten ausserhalb der Teamzeiten, ermöglichen Teilzeitarbeit, schützen vor 
Über lastung und setzten Zeit für den Unterricht frei.

– Sorgsamer Umgang mit der Teamzeit: Setzen Sie zum Beispiel eine verbindliche 

Obergrenze von 100 Stunden Teamarbeit pro Jahr.

– Teamzeit klar strukturieren: Dauer der Sitzungen, die Anzahl der Traktanden und 

die Laufzeit von Arbeitsgruppen begrenzen.

– Sitzungen straff führen und Zeitpläne einhalten.

– Anzahl und Nutzen von Arbeitsgruppen und anderen Gefässen der Teamarbeit 

regelmässig überprüfen.

– Schulinterne Weiterbildung vom Alltagsgeschäft trennen. Weiterbildung und 

gemeinsame Unterrichtsvorbereitung auch während den Schulferien einplanen.

Arbeitsalltag
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Einbettung in Bildungslandschaft
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Viele Lehrpersonen wohnen nicht mehr an ihrem Arbeitsort. Heute müssen die Bezie-
hungen zu wichtigen Partnern in der Bildungslandschaft aktiv geknüpft werden: Musik-
schule, Begabungsförderungsprogramme, Politische Behörden, Gewerbe und Industrie, 
Vereine, Eltern aber auch Peer-Groups sind ebenso entscheidend für eine umfassende 
Bildung und Integration wie die obligatorische Schule mit ihrem Unterricht.

Durch ein gemeinsames Verständnis der Bildungslandschaft kommen Lehrpersonen  
und Schulleitungen auf eine erweiterte Gesprächsebene. In einer Bildungslandschaft 
profitieren die Lehrpersonen von einer positiven Feedbackkultur, die über den  
schulischen Bereich hinaus reicht: Die Lehrpersonen werden von den Eltern auf die 
kompe tente Schulleitung angesprochen und umgekehrt. Die Schule aktiviert über  
die schulische Handlungseinheit hinaus Ressourcen; die Sinnhaftigkeit des Lehrberufs 
wird gestärkt.

Einbettung in Bildungslandschaft

– Sich bewusst machen, welchen Einfluss die Bildungslandschaft auf den 
Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler hat.

– In Zusammenarbeit mit der Schulbehörde ein Netzwerk in der Bildungsland-
schaft pflegen. Beziehen Sie die Lehrpersonen in Ihr Netzwerk ein.

– Auch an die Eltern denken, welche das zentrale Kontaktfeld in diesem Netzwerk 
bilden. In gute und zeitgerechte Information, Projekteinbindung und Ausländer-
integration investieren.

– Lernbiographien aufzeichnen und damit Verständnis für erweiterte Zusammen-
hänge und die Rolle der einzelnen Schülerinnen und Schüler in der Bildungs-
landschaft wecken.

– Mit Ihrer Schule an die Öffentlichkeit treten, indem Sie beispielsweise einen 
Prix social vergeben. Informieren Sie über Lernen und Lehren an der heutigen 
Schule.

Meine Ideen

Berufsbild
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Profilierung der Lehrpersonen
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Karrieren im System Schule sind möglich. Wenn Lehrpersonen Verantwortung für 
Kernprozesse der Schule tragen, können sie ihre individuellen Stärken nutzen und 
eigene Wirksamkeit erleben.

Die Profilierung der Lehrpersonen eröffnet den Lehrpersonen Karrieremöglichkeiten, 
fördert potentielle Schulleiterinnen und Schulleiter und gibt Funktionsträgern sowie 
Projektleiterinnen und Projektleitern über ihre Lehrtätigkeit hinaus die Möglichkeit,  
ihre Schule zu gestalten. Lehrpersonen erleben so die Wirksamkeit ihrer eigenen 
Tätigkeit, sie entwickeln spezifische Kompetenzen und werden als Individuen wahr-
genommen und geschätzt. Weiterbildungen der Mitar beiter innen und Mitarbeiter 
werden effizient genutzt und zukünftige Schulleiterinnen und Schul leiter erhalten 
Gelegenheit, Führungserfahrung zu sammeln.

Profilierung der Lehrpersonen

– Die Heterogenität unter den Lehrpersonen nutzen. Aktivieren Sie das Potenzial 

der Expertenorganisation ihrer Schule!

– Schaffen von Leitungsstrukturen, in denen qualifizierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern Verantwortung und Kompetenzen übertragen werden.

– Teilleitungsfunktionen einrichten, die zentrale Aufgaben wie Qualitätsprozesse 

im Unterricht oder Zielerreichung in der Schulentwicklung übernehmen. 

Effiziente Formen der Aufgaben- und Projektsteuerung fördern.

– Aufgaben und Funktionen immer mit entsprechenden Handlungs- und Ent-

scheidungskompetenzen delegieren und transparent festhalten. Einen Regel-

kreis von Rückmeldung und Feedback vereinbaren.

– Das Karrierepotential von Lehrpersonen erkennen.

– Die Lehrpersonen zu Weiterbildungen ermuntern, die sie zu Teilleitungsfunkti-

onen qualifizieren.

– Sich aus der Umsetzung delegierter Aufgaben zurückhalten.

– Die Bedeutung von profilierten Funktionen nach innen und aussen kommunizieren.

– Suchen Sie mit Ihrer Behörde nach Möglichkeiten zur zeitlichen Entlastung von 

Funktionsträgern und prüfen Sie eine allfällige finanzielle Entschädigung.

Meine Ideen

Berufsbild
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Handlungsspielraum für Lehrpersonen
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Handlungsspielräume ermöglichen selbstbestimmtes Handeln. Sie motivieren und 
setzen Ressourcen frei. Gleichzeitig droht die Gefahr, sich in grenzenlos weiten 
Hand lungsspielräumen zu verlieren. Gute Führung findet den Mittelweg zwischen 
Freiheit und Begrenzung. Coachen Sie die Lehrpersonen zum Erfolg!

Handlungsspielraum ist die Grundlage für die Freiheit des Lehrens und Lernens. 
Handlungsspielraum öffnet klar umrissene Räume der Eigenverantwortung, ermöglicht 
vertrauensvolle, tragfähige und belastbare Formen der Zusammenarbeit und stärkt  
das Selbstvertrauen der Lehrpersonen. Diese können sich über eigene Erfolge freuen, 
das Schulleben aktiv mitgestalten und sich besser vor dem Phänomen «Dienst nach 
Vorschrift» schützen.

Handlungsspielraum für Lehrpersonen

–   Den persönlichen Gestaltungs- und Entscheidungsspielraum der Lehrpersonen 

erhalten und erweitern.

– Die Stärken Ihrer Lehrpersonen erkennen. Gehen Sie davon aus, dass Ihre 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterschiedlich sind und verschiedene 

Kompetenzen und Talente haben.

– Ideen der Lehrpersonen wertschätzend und handlungsaktiv aufnehmen.

– Zusammen mit den Lehrpersonen neue, spannende Handlungsspielräume 

erkunden, welche die Expertise der Lehrpersonen sichtbar machen.

– Zeit einräumen, um mit den Lehrpersonen Ziel und Sinn bestimmter Handlungs-

felder zu klären.

– Freiräume und die entsprechenden Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 

personenbezogen, schriftlich und eindeutig definieren.

– Die Lehrpersonen beim Ausfüllen ihrer Handlungsspielräume mit Unterlagen 

und Ideen unterstützen.

Meine Ideen

Berufsbild


